
Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung - Nicht kommerziell - Keine 
Bearbeitungen 4.0 International Lizenz.

StadtRaumMonitor
Exploring Places with the Place Standard Tool

Odile Mekel, Landeszentrum Gesundheit NRW
Heike Köckler, Hochschule für Gesundheit



Odile Mekel - zur Person

• Leitung Fachbereich Gesunde 
Lebenswelten

• Landeszentrum Gesundheit NRW

• Pilotierung StadtRaumMonitor in 
Deutschland
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Übersicht

■ Warum StadtRaumMonitor?
■ Was ist der StadtRaumMonitor?
■ Wie wird er angewendet?
■ Was passiert mit den Ergebnissen?
■ Anwendungsbeispiele in Deutschland
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Hintergrund / Kontext

Odile Mekel | Heike Köckler

©Köckler

©Köckler©Köckler ©Köckler

©Köckler

©Köckler ©Köckler
©Köckler



Was ist der StadtRaumMonitor?

Partizipatives Instrument zur Bewertung von 
Gemeinden/Stadtteilen/Quartieren

• Berücksichtigung der vielfältigen Einflussfaktoren auf Wohlbefinden und 
Lebensqualität.

• Erfassung der Wahrnehmungen der Menschen, die dort leben, mit einem 
breiten Spektrum an Zugängen.

• Visualisierung, welche Bereiche gut bewertet werden und wo 
Verbesserungsbedarf besteht.

• Unterstützung planerischer und politischer Entscheidungen
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Health in all Policies/Integriertes Vorgehen
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Place Standard Tool StadtRaumMonitor
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14 Bewertungsbereiche

Aktive Fortbewegung Öffentlicher 
Personennahverkehr

Verkehr und 
Parkmöglichkeiten

Straßen und Plätze Naturräume

Spiel- und 
Freizeitmöglichkeiten

Versorgung

Wohnen und 
Nachbarschaft

Arbeit und Wirtschaft

Begegnungs-
möglichkeiten

Identität und 
Zugehörigkeitsgefühl

Zustand und Sauberkeit Mitsprache und 
Mitgestaltung

Wahrgenommene 
Sicherheit



Schlüsselfragen zu den Bewertungsbereichen
Aktive Fortbewegung Kann ich mich gut zu Fuß oder mit dem Fahrrad fortbewegen? 

Öffentlicher 
Personennahverkehr (ÖPNV) Bin ich mit dem ÖPNV zufrieden?

Verkehr und Parkmöglichkeiten Garantieren die Verkehrs- und Parkmöglichkeiten, dass ich mich dort sicher fortbewegen kann? Erfüllen sie meine 
Bedürfnisse?

Straßen und Plätze Entsteht durch die Gebäude, Straßen und Plätze eine attraktive Umgebung, in der ich mich gut zurechtfinde?

Naturräume Sind in meiner Umgebung für mich nutzbare Naturräume vorhanden?

Spiel- und Freizeitmöglichkeiten Sind für mich verschiedene Spiel- und Freizeitmöglichkeiten vorhanden?

Versorgung Ist mein Lebensumfeld mit diesen Angeboten ausreichend versorgt?

Arbeit und Wirtschaft Gibt es engagierte ortsansässige Betriebe? Kann ich Ausbildungs- und Arbeitsplätze entsprechend meiner 
Interessen und Fähigkeiten finden? 

Wohnen und Nachbarschaft Passt das Wohnraumangebot zu meinen Bedürfnissen?

Begegnungsmöglichkeiten Gibt es verschiedene Treffpunkte und habe ich die Möglichkeit, anderen Menschen zu begegnen und Zeit mit ihnen 
zu verbringen?

Identität und 
Zugehörigkeitsgefühl Identifiziere ich mich mit meiner Umgebung und fühle ich mich dort zugehörig?

Wahrgenommene Sicherheit Fühle ich mich in meiner Umgebung sicher?

Zustand und Sauberkeit Ist meine Umgebung gut gepflegt und in gutem Zustand?

Mitsprache und Mitgestaltung Habe ich das Gefühl, dass ich mich bei Entscheidungsfindungen einbringen und zu Verbesserungen beitragen kann, 
vor allem wenn ich selbst davon betroffen bin?Odile Mekel | Heike Köckler



Verortung im Public Health Action Cycle 

Problembestimmung
Bestimmung von 

Belastungen und Bedarfen

Strategieformulierung
Priorisierung, Festlegung 

und Konzipierung 
geeigneter Maßnahmen 

Umsetzung
Durchführung der 

definierten Maßnahmen

Bewertung
Abschätzung der erzielten 

Wirkungen

(Angelehnt an Rosenbrock, 1995)
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Ablauf der Anwendung für Akteure
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Planung

• Zielsetzung und Auswahl des Wohnumfeldes; Erreichung der Zielgruppe(n);  
Projektkoordination; Unterstützung organisieren; Methoden der 
Datensammlung

Anwendung

• Einzelgespräche; Gruppendiskussionen; Online-Tool

Auswertung

• Quantitativ; qualitativ; Rückmeldung und Verwendung der Ergebnisse



Anwendungsmethoden

Datenerhebung 
a) Einzelbefragung
b) Gruppendiskussion
c) Online-Befragung

Potenzielle Settings zum Datengewinn
Straßenbefragung an frequentierten Plätzen, 
aufsuchend, Einladung zum Gruppengespräch an 
Einzelpersonen, Aufsuchen von bestehenden 
Gruppen (Verein, Treffpunkt …), Versand von 
Teilnahmelinks an ausgewählte Personen, etc. 

Broschüre  Pilotversion
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Print und online-Version
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www.stadtraummonitor.bzga.de

https://placestandard.scot/guide/resources


Beispielfragen aus dem StadtRaumMonitor

Broschüre / Printversion
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Ergebnisdarstellung

Jede Bewertung wird 
in einem 
Spinnendiagramm 
dargestellt
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Auswertungsmöglichkeiten
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Gesamtbewertung

Frauen

Männer



Auswertungsmöglichkeiten
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Anwendungsbeispiele Deutschland

• Stadterneuerungsprozess (ISEK)
• Sozialplanung
• Barometer für einen Gemeindeentwicklungsplan
• Stadtteilsanierung
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Beispiel: Ausschnitt Abgleich mit ISEK
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StadtRaumMonitor in digiSpace

• Ins Gespräch kommen mit Menschen, die sich bisher noch nicht zu 
ihrem Umfeld (gemeinsam) äußern konnten

• Gesammelte Information für Veränderungen nutzen (abhängig von 
Ihrer Rolle)

• Spaß beim Ausprobieren in Urban Health digiSpace!

• Video zu Health in all Policies mit Heike Köckler und Odile Mekel: 
Einbettung StadtRaumMonitor
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Mehr Information und Materialien

• www.stadtraummonitor.bzga.de 

• https://placestandard.scot/guide/resources
• https://www.ads.org.uk/case-study-place-standard-uses-internationally/

Literatur:
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Review. https://www.instituteofhealthequity.org/resources-reports/fair-society-healthy-lives-the-marmot-review

• Acheson D. Independent inquiry into inequalities in health: report. HMSO; 1998. 
https://www.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/265503/ih.pdf

• Borrell, C., Díez, E., Morrison, J. & Camprubí, L. (2012). Las desigualdades en salud a nivel urbano y las medidas efectivas para reducirlas. 
http://enfermeriacomunitaria.org/web/attachments/article/595/Las%20desigualdades%20en%20salud%20a%20nivel%20urbano%20y%20las%20
medidas%20efectivas%20para%20reducirla
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